
Wettfahren, Wasserfahren und Trainingssonntag der Pontoniere Sisseln 
 
Ein intensives und anspruchsvolles Wochenende für die Sissler Pontoniere. Am 
Samstag Teilnahme am Glanzenburg Cup in Dietikon, Wasserfahren in Basel und 
am Sonntag Training in Aarburg. 
Der Glanzenburg Cup in Dietikon war der Auftakt zum ersten Wettkampf dieser 
Saison. Pünktlich morgens um sieben besammelten sich 16 Fahrerpaare und ihre 
Fans auf dem Schulhausplatz in Sisseln um nach Dietikon zu fahren. In Dietikon 
wurde der anspruchsvolle Parcours auf der schnell fliessenden Limmat von den 
Fahrerpaaren akribisch studiert. Schnell war es 9 Uhr morgens und mit der 
Übungserklärung begann der Wettkampf für die Sissler Pontoniere. Das Umfahren 
des Brückenpfeilers mit der anschliessenden Landung war die Herausforderung 
dieses Wettkampfes. Nach Beendigung des Parcours sah man enttäuschte sowie gut 
gelaunte Gesichter. Am Nachmittag standen die Jüngsten der Sissler Pontoniere im 
Mittelpunkt: Kaum in Dietikon angekommen, besichtigen sie den Parcours und schon 
standen sie im Weidling. Mit Bravur meisterten sie den Parcours.  
In der Kategorie I erreichten Emanuel Bischof/ Carlo Wunderlin mit 87.4 Punkten den 
hervorragenden ersten Platz. In der Kat.III belegten Roger Kälin/Fabian Dinkel mit 
136.0 Punkten den ausgezeichneten 3.Platz In der Kat .D kam das Fahrerpaar Peter 
Schären /Joachim Wagner mit 136.1 Punkten auf den tollen 8.Platz. 
 
Als Ehrenmitglied des Rheinclubs Basel nahmen am Samstagabend fünf 
Fahrerpaare der Sissler Pontoniere am 125 Jahr Jubiläumswettfahren Rhein-Club 
Basel teil. Da alle Sissler Teilnehmer zum ersten Mal an einem Wasserfahren 
teilnahmen, konnten sie stolz auf ihre Leistungen sein. Der Abend wurde dann noch 
gemütlich bei Wienerschnitzel und Bier beendet. 
 
Am Sonntag war der jährlich wiederkehrende Trainingssonntag angesagt, der dieses 
Jahr in Aarburg stattfand. In Aarburg angekommen, wurden die Boote und Weidlinge 
geschöpft und ausgerüstet. In erster Linie wurde das Sektionsfahren trainiert. Als 
Schweizermeister streben die Pontoniere auch dieses Jahr wieder eine gute Leistung 
an. Ausgezeichnet mundete das Mittagessen bestehend aus Steaks und Reissalat. 
Nach dem Essen gestand der Fahrchef allen eine kleine Regenerationspause zur 
Erholung zu, um danach im zweiten Trainingsteil wieder die volle Leistung zu 
verlangen.  
Als alles Fahrgeschirr ordentlich im Depot der Aarburger verstaut war, traten die 
Sissler Pontonier den Heimweg an. Herzlichen Dank an den Fahrchef für die 
hervorragende Organisation des Trainingssonntags. (way) 


